
Spr ing t Diagnosen zu vergleichen, da Herrn Scott's Beschreibung 
in verschiedenen Theilen unvollständig ist. 

Lemnaceae* 
109. Lemna tenera K u r z . — Frondiculae oruciatae, lanceo-

latae ad lineari-lanceolatae, saepius subcurvulne, acuminatae, basi 
magis minusve rotundatae, meinbranaceae, subtus (ip v^vo) obso­
lete 3-nerviae et reticulato-venosae; radiculae solitariae. — Fron­
diculae 3—4" ' longae, basi 1"' ciroiter *iatrte# radietdae vix 1" 
longae. — Pegu in buschigen Sümpfendes Pazwoon-doung-Thales; 
selten. t 

Botanische Notizen. 
In der .Julisitzung der kais. Akademie der Wissenschaften 

in Wien gab Hr . Prof. W i e s n e r „die Resultate s e ine r 4 Un­
tersuchungen über die Keimung von Samen.'*- Es wird bewiesen, 
dass ausser der • Kohlensäurebildung auch noch eine zweite Wär­
mequelle — Verdichtung des von den Samengeweben laufgenom^ 
menen Wassers — beim Keimaktte betheiligt ae i ; dann wer«r 
den die hohen Temperaturen angegeben, welche Nadelholzsamen 
zu ertragen vermögen ohne die Keimungskraft zu verliefen und 
schliesslich wird ein neuer rotirender Keinfapparat beschrieben. Sr . 

Im 3. Hefte 1871 des Gioru. botan. ital. gibt Hr . F r . R a g l i e t t o 
die Fortsetzung seiner Lichenologischen Uebersicht vori Tosoana — 
es finden feich mehrere neue Arten wie u . 'dL^Lecanöira zmata und 
Uallopisma conglomeraium von der Insel Elba, Buettia hyperbolica 
und Binodina Beccariana von den Pisaner Gebirgen u. s. w. 

Mit Beginn des 4. Jahrganges - ' a i e s^Me l tS t t^ 
die Redaction Hr. Professor C a r u e l . Sr. 

• • T : — ;• • • » / • 

Vor einigen Jahr en Harn im botanische Garten zu J^einb^rg 
eine 4yave Jaqu-iniana Gawl. zur, Blüthe,- die ungefähr Vj% ,.Qt{. 
wog. Anfangs tyai begann die Entwickelung dc^Blüthen^cha^s,, 
die der ersten Blume fiel auf den Ju l i . k Der Schaft, erreichte 
eine Höhe von 14 Fu,ss,t trug 25 geitenäste und über 2^00 Seiten-
Rüthen. Prof,. W e i ss befruchtete die blühende Pflanze . in der 
Weise, dass er einen Theil der Blumen bestimmter Blüthenzweige 
sich selbst überiiess (gaben keinen 5^men), einen Thejl derselben 
befruchtete er mit dem Pollen anderer Blüthenzweige (jede Blwpe. 
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tteferte eine, Fruchtkapsel mit vollkommenen Samen) und beieinem 
Theil befruchtete er die Blumen mit eigenem Folien (jede Blume 
gab Fruchtkapsel, die aber weniger und theils unvoUkommene 
Samen enthielt)* Der Blüthenschaft blieb nach dem Abblühen 
stehen und erhielt s ich 'bis zum folgenden Jahre frisch. Genau 
e i » Jahr nach dem Aufblühen begann eipe grosse Masse von Zwie­
belknospen sich zu entwickeln. Die Beobachtungen, die ,W. über 
das Wachsthum deaBlüthenschaftes machte, ergaben ein stärkeres 
Wadisthum bei Tage als heidtfacbt, — r . 

Eine Pflanze NonOpuntia Bafinesqui Frey aus Texas, die im 
Sommer 1868 in Greifswalde an: der nach Süden gelegenen Wand 
eines Hauses gepflanzt wurde, hielt im folgenden Winter, obgleich 
sie nicht gedeckt worden, so gut aus, dass sie im Frühjahr 
kräftig weiter wuchs. Allerdings war in diesem Winten dat} 
Therjsaometer nicht unter 5°R. gefallen. Obgleich Greiftfwald^ 
unter dem &4£ ° m Br. liegt, so halten 4ocb i n Folge der Nähe 
des Meeres« noch Pflanzen wie Magnolia ,8outangian*j ßophora 
japonica u . a* m. aus. f • vr^.i;>irj; i ^-ry 

•u; Angeregt durch die Vermuthung H u x i e y ' s v dass Sporen-
kapseln und Sporen einen wesentlichen Beitrag zu der Zusam­
mensetzung der Steinkohlen geliefert hätten, sind von D a w s o n 
fThe Andere. Journ. 1871. Vo l . L p. 256) mikroskopische Unter-, 
suchungen von Kohlen aus Neu-Schottland und Cap Bveto^i ange­
stellt worden, welche die Existenz solcher Beste darii> festgestellt 
haben. Im Allgemeinen sind jedoch bei der Kohlenbihlung Rinde,, 
holzige Theile und andere Bestandtei le der Pflanze viel wesent­
licher, als gerade die Sporenkapseln und Sporen. 4 - ? r . 

Der botanische Garten in Tours, dessen Director D. B a r n s b y 
ist,, hat i n Folge von Subventionen seitens der städtischen Be­
hörden seit einigen Jahren eine wichtige Erweiterung erfahren., 
E r ist in drei Hauptabtheilungen getheilt worden: in die bota­
nische Schule mit den Treibhäusern, in di$;S$hide für dep Qbst-
und Weinbau und in das Arboretum. Seit 10 Jahren werden hier 
eine grosse Zahl,von Pflanzen cultivirt, um sie in der Touraine 
zu acclimatisiren. Die wichtigsten und interessantesten darunter 
sind: Bambusa, Eucalyptus, Ckamaerops exeelsa upd dieIgnamen. 
Bambusa nigrar mitiSy aurea, gracilis sind bereits in deiX.GärteUv, 
der Landschaft verbreitet. Ckamaerops excelsa erträgt lqicht 4ie 
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Winter derTouraine und blüht sehr regelmässig. Awf die Cultur 
von Eucalyptus im freien Lände musste man jedoch vereichten. 
Die Zöglinge hatten bereits eine Höhe von mehreren Metern er­
reicht, als sie durch die Winterkälte getödtet wurden. ~ - r . 

Die französische Akademie hat tat einer öffentlichen Sitzung 
am 11. J n i l 1870 die Preise fiir dae Jahr 1869 vertheilt. Bten 
Preis der Expetimental-Physiologie hat F a m i n t z i n für seine 
Beobachtungen über die Bewegung der Chloropbyllkörner erhalten. 
Der Preis Des m a z i e r e s ist zwischen H o f f mann (Untersuchungen 
üiber die Bacterien) und R a b e n hörst (Flora europaea Algarum 
aquae dulcis et submarinae) getheilt worden. S t r a s t b u r g e r 
wurde eine ehrenvolle Ehrwähnung für seine Untersuchungen 
über die Befruchtung der 1?armkräuter und Marchantia zu Theil. 
Der Preis T h o r e fiel H . 1 B o n n et zu, für-sein Werk über die 
Trüffeln. Der grosse Preis der physikalischen Wissenschaften 
(eine goldene Medaiüe im Werthe von 3000 Frcs.) afcs dem Jahre 
1868: Untersuchungen über die Befruchtung der Champignons* 
wurde für 1871 verlängert. Von den drei Abhandlungen, *die für 
den Preis B o r d i n (Untersuchungen über die Rolle der Stomaten 
in den Functionen der Blätter) eingegangen waren, wurde keine 
des Preises für würdig erachtet. Für das Jahr 1872 hat die Aka­
demie für den Preis A l h u m b e r t die Frage über die Ernährung 
der Pi lze aufgestellt. Durch genaue Untersuchungen sollen d i ^ 
Beziehungen des Myceliutn der Pilze zu dem Mittel> in welchem 
sie sich entwickeln, sowie die des Mycelium und der vollständig 
entwickelten Pilze äu der umgebenden Luft erforscht werden; 
audhistoll {der Ursprung der verschiedenen Elemente, die in die 
Zusammensetzung der Pilze eintreten, durch Untersuchung festge­
stellt werden. Der Preis besteht in einer goldenen Medaille im 
Werthe von 2500 Frca. Werke hierübe*, gedruckt oder geschrieben, 
in französischer oder lateinischer Sprache, sind bis zum 1. Juni 
1872 an das Sekretariat des Institut einzusenden. — r . 

Ueber das Waehsthnm einiger grossen Bäume im botanischen 
Garten in Montpellier hat Ch. M a r t i n s in den AnnaJes de la 
soctete d'horticulture et d'histoire naturelle de PHerault 2. s6rie 
I T . No. 4i 4e trimeistre 1869 pp. 178—182 einige interessante 
Resultate veröffentlicht. 1795 < wurde ein Ableger von Gingko 
bffobjß m dem genannten Garten gepflanzt und daraus ist ein Baum 
geworden, der 1835 eine Höhe von 17«in.. SSOiatte; im Deoenkber 
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S i l 

1S&3 w*r dtese b̂ts auf 20 m* 72 gewachst». Im Januar 1869; 
wo der Baum ein Alter von 73 Jahren erreicht hatte, betrug die 
Höhe 22IB.'13.- Das Wachsthum diese» Baumes betrug also i n 
den ersten 40 Jahren seines Lebens 79 pct., dann in den folgenden 
18 Jaftreq 14pc1. und in den letzten 15 Jahren 7 pct. Cupressus 
fastigiata var. expansa nahm in den letzten 15 Jahren um I m . 
85 an Höhe und um 86 mm. im Durchmesser zu. Pinus Pinea; 
18lQi Von de C ' a n d o l l e gepflanzt, wuchs in den ersten 41 Jahren 
un> 321 mm. durchschnittlich pro Jahr, in den letzten 15 Jahren 
jedoch nur um 133 mm. E i n sehr kräftiger Stamm von Ck&Hs ist 
in dem Zeitraum von 1853 bis 186& nur um 81 mm. pro Jahr 
gewachsen. Das grosse Alter dieses Baumes ist die einzige Ur­
sache der Verzögerung seines. Wachstums, das bei Plattend cre-
nata jährlich das doppelte betrug. Bei JuglanS nigra nähört sieb 
das jährliche Mittel des Wachsthums dem b d Gingko. . * j — r . 

Dr. R e i n k e hat die, durch t a n t z i u s - B e n i n $ a vs Tode 
erledigte Stelle eines Custo^des Herbariums und Assistenten am 
b q ^ i s c h e n (Jarten in Göttrogen erhalten. 

' 1 Dr. Ä. F i 1 S C he r von Wäldheim ist zdin ordentlichen'Professor 
der Botanik an der Universität Warschau ernannt wordin. 

Um das Andenken ilirek langjährigen Sekretärs, d& Am 12. 
Starz 1868 vfektoiüfeüen Schulräthes, Pro f Dr. W i t o n e f , dessen* 
Flora von Schlesien für die botanische Erforschung der Provinz 
Grund legend'geweseni ist, dankbar i\x[ ehren, hat die botanische 
Section der schlesischen Gesells6haft für vaterländische Oultur 
auf seinem jöräbe ein Denkmal errichten lassen, das am 29. Sep­
tember!<L J . feierlich eingeweiht woWen ist. 

BotaiitÄche Keuiykeiten Im Buchhandel. 
Blütt A . : Gm< Vegetattonsfarboldene ved SognGÖorden, -8° 223p. 

, Christiania, typ. H . J . Jensem \ 
C o l m e i r o M . : Examen historico-critico de los trabajos concer-

nientea ä la flora hispano-Iüsitanä* fragfliento qua alcanza. hastä 
fines del &igla X V I . 8° 86p. Madrid, typ, Tomas Rey. ! 
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